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Fortsetzung

Die Uniform Siegfrieds war längst völlig durchnäßt
es war kein Wunder wenn er zusammen schauerte und
seine Zähne leise aneinander schlugen er konnte annehmen
daß es nur die Folge von Nässe und Kälte war nicht
die eines Grauens dessen er sich kaum noch erwehren
konnte Er hatte ein ganz eigenthümliches Gefühl der
Hinneigung zu den bleichen Manne mit den dunkeln Au
gen gespürt den er doch in einem so seltsamen Lichte sah
und es gelang ihm nicht so ohne weiteres über das Grauen
hinweg zu kommen das ihn wider seinen Willen ergriff
Zuletzt las er noch in einer Randbemerkung die Mitthei
lung daß der Rechtsanwalt dem Prinzen das versiegelte
Packet persönlich überbringen wolle vielleicht war er nun
schon in Berlin aber er Emil Siegsried der um seiner
Braut willen vielleicht ebenso stark an der Aufklärung des
Geheimnisses betheiligt war wie der Prinz sah einer
Schlacht entgegen und wenn er mit dem Leben davon
kam dann ging s weiter weiter er hatte keine Zeit sich
in Berlin auszuhalten und wann er wieder Briefe von
den Seinigen erhalten würde war zweifelhaft Je länger
der Krieg dauerte um so ungewisser wurde der Verbleib
von Menschen und Briefen Es war keine angenehme
Nacht die Siegfried verbrachte besonders da er in seiner
alten Wunde einen gar nicht unbedeutenden Schmerz ver
spürte er ließ sich indessen nicht das Geringste merken und
besetzte am andern Morgen mit der Avantgarde des Bü
low schen Korps das Dorf Groß Beeren

Und nun begann der große Augusttag der noch fünf
zig Jahre lang alljährig in allen Kirchen Berlins gefeiert
wurde als der Rettungstag der Stadt

Mit klingendem Spiel unter Trommelschlag rückten die
Preußen vor während die Kanonen der Franzosen donnerten
bis aus die Haut durchnäßt waren sie die Uniformen
dampften daß die Kolonnen großen Dampfsäulen glichen
durch tiefe Moräste bahnten sie sich einen Weg in die
brennenden Dörfer deren Gluth sie versengte deren Rauch
sie zu ersticken drohte Die Gewehre waren zum Schießen
unbrauchbar geworden sie wurden umgekehrt mit den
Kolben schlugen die zornigen Po i mern drauf los Da
machte die Landwehr ihr Probestück und Bülows Feld
herrnblick bewährte sich aus s herrlichste

Berlin war gerettet und es beeilte sich seinen Befreiern
sofort seinen Dank zu bezeigen Lebensmittel aller Art
wurden aus s Schlachtfeld und in s Lager geschleppt wer
irgend ein Plätzchen in seinem Hause frei hatte holte sich
einen Blessirten um ihn Pflege angedeihen zu lassen
der Geist einer großen barmherzigen Liebe zu seinen tapferen
Soldaten wurde wach im Volk begann man doch zu
merken daß die Ketten abfielen in die Napoleon ganz
Deutschland solange geschmiedet hatte

Unter den Ersten die auf den Schlachtfelde erschienen
befand sich auch Prinz Gallus von Uldringen der litthaui
fche Soldat der so fest entschlossen gewesen war den
Vampir aus der Welt zu schaffen lag kalt und stumm
auf dem Bette der Ehre eine französische Kugel hatte
ihn getödtet Nicht weit davon bemerkte der Prinz den
jungen Mann mit dem er erst am Tage vor der Schlacht
sich unterhalten hatte das schöne blonde Antlitz war
auffallend genug um es nicht gleich wieder zu vergessen

Kleine Mittheilungen
tDer Lieb es Hügels In der Nähe des grusinischen

Dorfes Satkepel erhebt sich ein mäßig großer Hügel von etwa
zweihundert Schritten im Umfange der von den Eingeborenen
Schabanebel Kjallatapa d h der Liebeshügel genannt wird
An diesen Hügel der ganz aus menschlichen zum Theil bereits
stark verwesten nur obenhin mit Erde bedeckten Schädeln be
steht knüpft sich wie die Zeitung Aars erzählt die folgende
grusinische Volkssage Im zwölften Jahrhundert herrschte
über Grusien die Fürstin Tamara der Stolz und Ruhm des
Landes Ein mächtiger türkischer Kalif dessen Reich an Gru
sien grenzte war in heißer Liebe zu ihr entbrannt und wünschte
sehnlichst die schöne Fürstin zur Herrin seines Harems zu
machen Einen Wesir nach dem andern sandte er mit kostbaren
Geschenken zu Tamara aber keinem derselben gelang es die
Fürstin zu überreden Da drohte endlich der Kalif Grusien
mit Krieg zu überziehen und mit Gewalt zu erlangen was
ihm im Guten verweigert wurde Als auch die letzten Werb
ungen vergeblich waren brach der verliebte Türke endlich mit
einem großen Heere gegen Grusien auf Tamara aber liebte
ihr Volk und wollte nicht daß dasselbe um ihretwillen die Un
bilden eines Krieges litte Daher ersann sie eine List durch
welche sie den Feind verderben wollte Sie ließ in der Nähe
des Kjallatapa tiefe Gruben ausschachten und obenhin mit
Aesten und Erde bedecken nach Art der Gruben in welchen
man Wölfe und anderes Gethier des Waldes zu fangen pflegte
Im nahe gelegenen Walde aber legte sie eine Schaar ihrer
trefflichen grusinischen Krieger m den Hinterhalt Darauf ließ
sie dem Kalifen melden daß sie bereit sei seinem Wunsche
Folge zu leisten und ihn bei dem Kjallatapa mit zahlreichen
Jungfrauen ihres Hofstaates erwarte Alle diese Jungfrauen
sollten den Kriegern des Kalifen vermählt werden und zwar
würde derjenige der zuerst zur Stelle wäre die schönste der
zweite die zweitschönste und so weiter erhalten Keine Rück
sicht würde sie auf Stand und Verdienst nehmen Grustens
Krone aber wolle sie dem Kalifen übergeben Als die Türken
welche bereits in der Nähe lagerten dieses Anerbieten ver
nahmen bemächtigte sich ihrer eine wilde Erregung und alle
Zucht vergessend stürmten sie vorwärts auf den Kjallatapa
zu Aber kopfüber stürzten sie in die Wolfsgruben hinein und
ehe sie noch zur Besinnung gekommen waren stürzten die
Grusier alle niedermetzelnd aus dem Hinterhalt hervor So
hatte Tamaras List das Land vor dem Verderben bewahrt
Die Gebeine der gefallenen Türken wurden in die Wolfsgruben
geworfen aus ihren Schädeln aber wurde ein Hügel gebildet
welcher fortan Schabunebel Kjallatapa d h Liebeshügel ge
heißen wurde

HMe sches Tageblatt
aber so bleich es jetzt auch aussah Leben war noch in dem
ohnmächtig dahingestreckten Körper

Emil Siegfried hatte wie einer der Offiziere dem Prinzen
erzählte wie ein Löwe gekämpft war dann aber plötzlich
zusammengebrochen eine kurze Untersuchung ergab daß er
nicht verwundet sondern der Ueberanstrengung erlegen war
Der Arzt erklärte seinem Transport nach Berlin den der
Prinz wünschte stände nichts entgegen aber an ein Weiter
dienen sei nicht zu denken der heldenmüthige junge Mann
müsse sich als invalide betrachten

Dem Prinzen wurden die Augen feucht er wußte wie
solch ein Ausspruch that denn auch er hatte ihn vernommen
und fast zärtlich beugte er sich über den Leblosen Da
gerade schlug dieser die Augen auf er sah das Gesicht des
Prinzen über sich gebeucht und schaudernd wandte er sich
ab Der Vampir, kam es über seine Lippen dann
wurde er aus s neue besinnungslos

Wie von einer Natter gestochen fuhr Prinz Gallus
zurück gleich darauf nahm fein Gesicht einen noch trüberen
Ausdruck an und als der Arzt fragte Hoheit befehlen
also den Transport des Siegfried in Ihr Palais, da
schien er mit der Antwort zu zögern

Dann strich er sich mit der Hand über die Stirn
murmelte Thorheit Fieberphantasien, und laut sagte
er Ich bitte darum meine Herren

Es freut mich den Tapferen in der Pflege Eurer Ho
heit zu wiffen, bemerkte sein Kommandeur jedenfalls
werde ich ihn Seiner Majestät zum eisernen Kreuz vor
schlagen Wenn Einer so hat er es verdient

VIII
Als Emil Siegfried wieder zum Bewußtsein kam sah

er sich in einer ihm völlig fremden Umgebung Die Wände
des nicht sehr großen aber hohen Zimmers waren mit
geblümtem Cretonne bekleidet der auch die in demselben
befindlichen Möbel überzog Die Toilettengeräthe die
Leuchter der Spiegelrahmen waren aus Berliner Por
zellan und zeigten auf weißem goldgeränderten Grunde
allerlei Schäferszenen in röthlich violetter Farbe Bunte
Crotmnegardinen umrahmten die Fenster die außerdem
durch weiße Vorhänge geschlossen waren nur eines war
halb geöffnet und ließ den Blick auf die grüne Krone
eines Nußbaumes frei dessen Zweige an die Scheiben zu
klopfen schienen Das Zimmer gehörte einer Zeit an über
welche die Weltgeschichte mit blutigem Fuß hinweggeschritten

war dem Roccoco Einst hatte er die Welt beherrscht
nun fand man alles geschmacklos was er hervorgebracht
hatte bis es wieder in die Mode kam Damals aber
in den großen Tagen der großen Befreiung ließ man dem
Roccoco keine Gerechtigkeit mehr wiederfahren es hing zu
eng zusammen mit all den Dingen die erst die Revolution
und dann den Napoleonismus hervorgerufen hatten und
so fand denn auch Siegfried das Zimmer in dem er er
wachte sehr altväterifch Man war doch noch nicht
ganz frei von dem Einfluß der großen Revolution alt
väterisch war ein Tadel und kein Lob für eine Sache

Eine saubere Krankenwärterin die mit einem Strickzeug
am Fenster gesessen hatte näherte sich ihm jetzt und wünschte
ihm freundlich Glück zu seinem endlichen Erwachen Auf
seine Fragen erfuhr er daß er seit sechs Tagen in dem
Palais Jezerski dem Hause des Prinzen Uldringen sich
befinde und dieselben meist in heftigen Fieberphantasien
zugebracht habe

Sie bat ihn sich jetzt ruhig zu verhalten und die Medizin
zu nehmen die der Herr Geheimrath verordnet habe Der

Vin artiges xi o yuo Z Vor einigen Jahren be
reiste eine unserer ersten medizinischen Capacitäten Professor
K vom Augusta Hospital während der Universitätsferien mit
seiner Gattin Frankreich und Spanien In letzterem Lande
schloß sich ihm ein liebenswürdiger junger Mann an ein
Student Namens Albrecht der an der Rostocker Universität
National Oekonomie studirte und Sohn eines wohlhabenden
Gutsbesitzers in Mecklenburg war Die Reise durch die spa
nischen Länder wurde gemeinsam zurückgelegt In der spanischen
Hauptstadt trennte man sich von dem liebenswürdigen Reise
gefährten und Professor K lud ihn ein falls sein Weg ihn
später einmal nach Berlin führen sollte ihn daselbst aufzusuchen
In dem darauf folgenden Winter mehrere Monate nach jener
Reise saß Professor K beim Mittagsmahle als der Diener
ihm meldete ein Husaren Offizier wünsche ihn zu sprechen
Der Professor bedauerte daß seine Sprechstunde vorüber und
seine Zeit kurz zugemessen sei Gleich darauf erschien der
Diener jedoch wieder mit der Meldung der Herr sei nicht er
schienen unr zu consnltiren sondern sei ein alter Bekannter
und Reisegenosse aus Spanien Auf der Visitenkarte die der
Diener überreichte stand der Name Johann Albrecht Herzog
von Mecklenburg Schwerin Der Sohn des damaligen wohl
habenden Gutsbesitzers war der Sohn des verstorbenen Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin und der Bruder des jetzt
regierenden Großherzogs der s Z als ehrsamer Student in
eognito Spanien bereist hatte und vor zwei Jahren die große
Reise nach Ceylon und Indien unternahm Die freundschaft
lichen Beziehungen zwischen den beiden Größen sind seitdem
dieselben geblieben

j Eine merkwürdige Hochzeit In Philadelphia fand
vor Kurzem die Trauung des armlosen Wundermannes John
Hubert mit einem 21 jährigen völlig normalen schönen Mädchen
Fräulein Sadi Bonstein statt Während der Trauung nahm
Hubert den Verlobungsring mit den Zehen aus der Hand des
Priesters dann erfaßte er mit dem Fuße die Hand der Braut
und steckte ihr den Ring an Er selbst plaeirte den goldenen
Reifen an der vierten Zehe seines linken Fußes Nach der
Trauung schlang der glückliche Neuvermählte den linken Fuß
um die Taille der Braut drückte sie an sich und gab ihr einen
Kuß auf die Stirne

Mne unterbrochene Stadtrathssitzung j In Tuy
Spanien hielt vor einigen Tagen der Stadtrath eine Sitzung

ab welche einen recht unerwarteten traurigen Verlauf nahm
Während die Väter der Stadt mitten in der Berathung sich
befanden trat nach El Jmpareial ein Individuum in das
Berathungszimmer welches mit zwei Rathsherren eine per
sönliche Zwistigkeit hatte und begann Skandal zu machen Als
man den Menschen entfernen wollte zog er einen Revolver
hervor und es gelang leider nicht früher ihn dingfest zu

Dienstag St Juli W8K

Arzt in ihm konnte die Frage nach dem Herrn Geheim
rath nicht unterdrücken und ein zufriedenes Lächeln spielte
um seine Lippen als er den Namen eines der berühmtesten
Aerzte hörte Dieser und seine Wärterin bildeten ein
paar Tage seine einzige Gesellschaft da der Geheimrath
dem Kranken nicht einmal den Besuch seines Wirthes
erlaubte Der berühmte Mediziner fand ein großes Wohl
gefallen an dem jüngeren Kollegen der männlich seinen
Schmerz überwand als er von dem Geheimrathe vernahm
was schon der Arzt auf dem Schlachtfelde ausgesprochen
hatte nämlich daß er nicht weiter dienen könne Er
hatte es ja von vornherein gewußt wie gewagt es gewe
sen war überhaupt wieder einzutreten aber er hatte sich
nicht überwinden könneu daheim zu bleiben so lange eK
nicht buchstäblich unmöglich war mitzuziehen gegen den
Erbfeind

Fortsetzung folgt

Aus der Stndl und Umgebung
sUniversitätsnachrichten Am schwarzen Brett

macht die Verwaltung der königlichen Universitäts Biblio
thek bekannt daß die im Sommersemester 1885 entnom
menen Bücher demnächst zurückgeliefert werden müssen
für die Entleiher deren Namen mit dem Buchstaben A
bis H beginnen ist der 27 Juli I bis R der 28 Juli
S bis Z der 29 Juli zur Abgabe bestimmt Bücher
werden neu ausgeliehen vom 6 August an können aber
schon vom 3 August an bestellt werden

Heute Vormittag 10 Uhr trsf von Magdeburg kom
mend der General der 14 Infanterie Brigade von Krause
nebst seinen Adjutanten hier ein und nahm auf ca 14 Tage
im Hotel zur Stadt Hamburg hier Absteigequartier
Der General wird die im Bürgergarten stattfindende Ge
neralstellung der Stellungspflichtigen leiten

Handelskammer Der Herr Minister für Handel
und Gewerbe macht darauf aufmerksam daß im Verlage
von F Kortkamps in Berlin Lützowerstraßekl demnächst
die Amtlichen Mittheilungen aus den Jahres
berichten der mit Beaufsichtigung der Fabriken be
trauten Beamten für das Jahr 1884 erscheinen
werden NachZ139d der Reichsgewerbeordnung bestehen
die Obliegenheiten der genannten Beamten bekanntlich
hauptsächlich darin die Einhaltung der gesetzlichen Vor
schriften welche die Beschäftigung von Kindern jungen
Leuten und Frauen in Fabriken beschränken zu über
wachen und darauf hinzuwirken daß bei gefährlichem Ge
werbebetrieb alle diejenigen Einrichtungen getroffen werden
welche zur Sicherung von Leben und Gesundheit geboten
erscheinen Sodann sind denselben alle konzessionspslichtigen
Anlagen unterstellt bezüglich derer sie u A eine Be
lästigung der Nachbarschaft durch die abgehenden Gase
unreinen Wäffer Rauch und Staubtheile zc zu verhüten
haben Unseren Industriellen und Kaufleuten gewährt es
zweifelsohne ein Interesse sich über die soziale Lage der
industriellen Arbeiter die Entstehung neuer und die
Weiterentwicklung der vorhandenen Gewerbebetriebe ihrer
engeren Umgebung aus genanntem Werke zuverlässig unter
richten zu können dasselbe sei ihnen zur Anschaffung
bestens empfohlen Die seit dem Jahre 1875 erschienenen
Bände werden auf dem Bureau der Handelskammer auf
Wunsch gern zur Einsichtnahme vorgelegt

sWechselprotestkosten in Sachsen Ein hiesige
Firma ließ vor Kurzem einen Wechsel iin Bertrage von

machen als bis er zwei der Rathsherren schwer verwundet
hatte

Aus München wird geschrieben Der gefeierte Throler
Maler Math Schmid legt eben die letzte Hand an ein großes
Bild Aus dem Tyroler Befreiungskrieg Das durch seine
gewaltige Einfachheit unwiderstehlich packende Gemälde führt
den Beschauer hinauf in die Schneeregionen und zeigt dem
selben einen tief ernsten Bewohner des Duxerthales welcher
auf seinem Rücken eine auf der Tagbahre befestigte verwundete
Heldin des Befreiungskampfes thalabwärts trägt Das den
besten Leistungen des Meisters beizuzählende Bild wird im
Spätherbst im Hanfstängl schen Verlage erscheinen Das
große Gemälde von Wilhelm v Kaulbach Nero ist in den
Besitz des Königs von Rumänien übergegangen

Zu einem der ersten Aerzte Berlins kam vorige Woche ein
Mann und schellte Der siebenjährige Sohn des Arztes öff
nete und fragte nach dem Begehren Ich wünsche den Herrn
Doktor zu sprechen Bedaure er ist nicht zu Haus
Das thut mir sehr leid Was fehlt Ihnen denn
Ich bin heiser und habe Brustschmerzen Ach da kann

ich Ihnen helfen erwiderte tröstend der Knabe Ich leide
auch öfters daran Nehmen Sie was ich selbst brauche heiße
Milch thun Sie Emser Wasser dazu und trinken Sie das drei
Mal täglich Ju acht Tagen kommen Sie wieder Der
Mann ging fort gebrauchte das ihm von dem kleinen Arzte
verordnete Mittel und genas Gestern kam er wieder und
stattete dem kleinen Arzte seinen Dank ab

Uuden in der französtschenArmee j 1821 diente in
der französischen Armee ein jüdischer General 1885 giebt es
in derselben 5 Generale 5 Oberste 9 Majors 25 Bataillons
chefs 90 Hauptleute 89 Lieutenants und 104 Unter Lieutenants
mosaischen Glaubens

Telephonisches Concert j Am 5 Juli hat das
erste versuchsweise Concert mit telephonischer Vermittelung in
einem Saale des Antwerpener Ausstellungsgebäudes stattge
funden Der Versuch kann als in jeder Beziehung gelungen
bezeichnet werden Zehn Personen können gleichzeitig die von
dem Orchester in Vaux Hall zu Brüssel exekutirte Musik hören
welche durch nach den Dispositionen Van Rysselberghe s ar
mirte Telegraphendrähte aus einer Entfernung von mehr als
50 Kilometer übertragen wurde ohne daß die Telegraphen
linien deshalb ihrem Dienste entzogen worden wären Es sind
Vorbereitungen getroffen damit von nun an 35 Personen
gleichzeitig und durch ein und denselben Strom das Concert
in Vaux Hall zu Gehör gebracht werden könne

Die Aerzte welche den General Grant behandeln
haben ihm in Keilschrift auf sechs Ziegelsteinen eine Rech
nung über 160000 Mark gemacht Ein recht anständiges
Honorar



1 6 Mark in einer sächsischen Amtsgerichtsstadt Mangels
Zahlung Protestiren und mußte dafür 8 M 30 Pf Un
kosten an das betreffende Amtsgericht zahlen In Folge
Reklamation wegen dieser enormen Kosten erfolgte seitens
des Amtsgerichts folgende Antwort

Auf Ihre Eingabe vom S Juli 1885 wird Ihnen hiermit
Folgendes bekannt gegeben

Die Umsätze für Eingangsbemerkung 10 Pfg Protest
4 Mk, Abschrift der Protesturkunde für das amtliche Pro

testregister 50 Pf Beglaubigung dieser Abschrift 50 Pf
Abgangsbemerkung 20 Pf Kostenverzeichniß 10 Pf sind
durchweg in Gemäßheit der sächsischen Tax Ordnnng vom
Jahre 1840 angesetzt erscheinen sonach vollkommen begrün
det weshalb insoweit eine Ermäßigung nicht verfügt werden
konnte Der mit 25 Prozent berechnete Zuschlag rechtfertigt
sich durch das sächsische Gesetz vom 11 März 1880 die Er
höhung der in Angelegenheiten der nichtstreitigen Gerichts
barkeit zu erhebenden Gerichtsgebühren betreffend Was die
angesetzten Postgebühren betrifft so entfallen 25 Pf auf die
diesseitige Postbestellung 50 Pf auf das Porto bei Absen
dung des Protestauftrags 20 Pf auf das Porto bei Abseu
dung der Protesturkunde sowie 5 Pf auf das künftige Porto
bei Einsendung der Kosten Es lag nach alledem ein Anlaß
zur Ermäßigung der Kosten nicht vor
Wir bringen den uns gütigst mitgetheilten Fall zu

Nutz und Frommen der betheiligten Kreise mit dem Be
merken zur Kenntniß daß Sachsen die deutsche Wechsel
ordnung nicht hat

Die vom Nordostthüringischen Bundesbezirk 17 a zur
70jährigen Geburtstagsfeier des General Majors a D
von Köthen Ehrenmitgliedes des Deutschen Krieger
bundes veranstaltete Feier verlief unter zahlreicher Be
theiligung hiesiger und auswärtiger Vereinsmitglieder am
Sonnabend Abend überaus imposant Die Vereine nahmen
geschmückt mit ihren Abzeichen und unter dem Wehen ihrer
Fahnen um 8 Uhr Aufstellung am Rosenthal und be
gaben sich dann unter Voranmarsch und den Klängen der
hiesigen Garnisonkapelle nach dem Wohnhause Sr Ex
cellenz Wilhelmstraße 37 Im Namen der gesammten
Festgenossen überbrachte der Vorstand bestehend aus den
Herren Lüderitz Lindenstein Hoher Harnisch aus
Halle Schumann Giebichenstein und Moritz Beuchlitz
dem General von Köthen die Glückwünsche der Versam
melten worauf der Zug seinen Weg nach Freibergs Garten
zur Abhaltung eines großen Kommerses nahm An dem
Feste nahmen außer dem General von Köthen Theil die
Herren Oberst a D von Marschall Oberst Krähe
Pros Dr Gosche Prof vr Schum Bürgermeister
Schneider und das beinahe vollzählig erschienene Offi
ziercorps der hiesigen Garnison General von Köthen
toastete m seiner Ansprache auf die Vereine Oberst a D
von Marschall brachte ein Hoch auf Se Majestä tdem
Kaiser Prof Dr Schum auf den General Major von
Köthen und Kaufmann Lüderitz auf die Armee

Der Verband wissenschaftlicher Vereine
hiesiger Universität V W V hält seine sechszehnte
Verbandssitzung am 27 Juli Abends 8 Uhr im Weiß
biersalon Bernburgerstraße 33 ab Herr eauä pkil
Herfurth vom historischen Verein wird hierbei über das
Thema Die Stellung der Römischen Kaiserzeit in der
Weltgeschichte sprechen

In der letzten General Versammlung des Ar ends
schen Stenographen Vereins Hierselbst ist der bis
herige Vorsteher desselben Herr Photograph Otto
Schön Wald wiedergewählt An Stelle des bisherigen
Schriftführers Herrn Danglowitz ist Herr Paul
Kreber gewählt Die Wahl des Kassirers ist auf den
bisherigen Kafsirer Herrn Seifert gefallen welcher die
Wahl auch angenommen hat Der bisherige Archivar des
Vereins Herr Richter hat sein Amt als solcher wegen
Mangel an Zeit niedergelegt und ist an dessen Stelle der
bisherige Schriftführer Herr Danglowitz der sein Amt
als solcher aus eben demselben Grunde niedergelegt hat
gewählt worden Der Verein welcher sich einer immer
regeren Theilnahme erfreut läßt sich namentlich die Ver
breitung der Arends schen Stenographie die schon mehrere
ruhmreiche Erfolge zu verzeichnen hat angelegen sein

sDer Verein ehemaliger 32er beging gestern
in den festlich geschmückten Räumen des Hofjägers unter
sehr zahlreicher Betheiligung das Weihfest seiner neuen
Fahne bei welchem 16 Vereine mit ihren Fahnen vertre
ten waren Gegen 4 Uhr wurde das Fest durch einige
patriotische Musikoorträge eingeleitet woran sich ein Um
zug der verschiedenen Vereine mit der noch verhüllten
Fahne letztere von 4 Ehrenjungsiauen getragen anreihte
Nachdem alsdann sämmtliche Festtheilnehmer um die Red
nerbühne Aufstellung genommen hatten sprach eine der
Festjungfrauen den Festprolog Der Vorsitzende des
32 er Vereins Herr Seebe begrüßte alsdann mit einer
warmen Ansprache die Festversammlung welche mit einem
dreifachen Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß in
welches Alle begeistert einstimmten Nachdem der Ge
sang der Nationalhymne verklungen war hielt Herr Prof
Dr Gosche die Weihrede die Fahne als das Zeichen
der Vaterlandsliebe feiernd Unter dem üblichen Präsen
tirmarsch erfolgte die Enthüllung der Fahne die nunmehr
von den Frauen und Jungfrauen des Vereins mit einem
Fahnenbande aus weißem Atlas und einem Lorbeerkranze
geschmückt wurde Herr General von Cöthen der sich
als den ältesten Veteran oes 32 Regiments bezeichnete
und schon drei Fahnenweihen desselben Regiments mit
gefeiert hat gab seiner Freude Ausdruck daß es ihn ver
gönnt sei auch noch der 4 Fahnenweihe beizuwohnen und
brachte ein dreifaches Hoch auf das 32 Regiment aus
Schließlich übergab Herr Seebe dem Fahnenträger die
neue Fahne und ein nochmaliger Umzug durch den Gar
ten mit offener Fahne bildete den Schluß der offiziellen
Feier

Der Glocken Club feierte vorgestern sein 10 Stif
tungsfest im Weißbiersalon mit Commers und Ball Der
Saal welcher prächtig decorirt war erwies sich schon von

Anfang an als viel zu klein um die Theilnehmer alle
aufzunehmen Um 7 Uhr war derselbe schon überfüllt
und eröffnete der Vorsitzende Herr Moritz König mit
einer Begrüßung den Commers Das Programm war
ehr reichhaltig Lieder deren theils auf den Club theils

auf unser Halle Bezug hatten und von allen Anwesenden
gesungen wurden wechselten mit Vorträgen wozu 2 be
iebte Komiker gewonnen waren ab Eine wirklich er
greifende Feier war es als die Mitglieder mit kurzer
erniger Ansprache seitens des Herrn Bäckermeister Knäusel

ihren Vorsitzenden welcher diesem Posten seit der Grün
dung also 10 volle Jahre vorsteht aus Anerkennung
einer Verdienste um den Verein ein prachtvolles Diplom
iberreichten Derselbe hatte für 3 Mitglieder welche gleich
ihm dem Verein 10 Jahre angehören ebenfalls eine
Ueberraschung indem er Ihnen 3 kleine silberne Glocken
welche die Mitglieder als Abzeichen tragen überreichte
Ein prächtiges Vereinsschild von einem hiesigen Künstler
angefertigt wurde darauf enthüllt und vielfach bewundert
Erst kurz vor Mitternacht endete der Commers der da
rauf folgende Ball hielt die Mitglieder und einen sehr
großen Theil der Gäste bis zum hellen Morgen vereint
Allen Teilnehmern wird das schöne Fest unvergeßlich
bleiben

sDer Ruderklub Neptun j vollzog gestern in
festlicher Weise die Tause seines neuen Bootes und Boot
hauses zu welcher Feier von auswärts Mitglieder des
Ruderklubs Windsbraut aus Leipzig sowie des Wei
ßenfelser Ruder Vereins erschienen waren Nach dem
Festessen begab man sich von dem Festlokale Restauration
zum Paradies nach Hoffmanns Uebexfahrt wo die Boots
taufe vollzogen wurde Nach kurzem Aufenthalte daselbst
kehrte man nach dem Paradiese zurück wo die Einwei
hung des Bootshauses erfolgte Bei froher geselliger
Vereinigung kam schnell der Abend heran wo mit einer
durch den illuminirten Garten ausgeführten Polonaise
der Ball eröffnet wurde Als ein besonderes Zeichen der
Freundschaft wurde dem festgebenden Vereine vom Ruder
klub Windsbraut ein prachtvolles Fahnenschild über
reicht

sFreybergs Garten j Am nächsten Mittwoch den
22 d Mts wird die Kapelle des 2ten bayerischen Jäger
bataillons aus Aschaffenburg ein Concert geben Die
Leistungen dieser Kapelle werden als sehr tüchtige gerühmt
weshalb wir auch an dieser Stelle auf das Concert auf
merksam machen

sSommerfeste Unter zahlreicher Betheiligung seiner
Mitglieder und deren Angehörigen seierte gestern Nach
mittag die Eentralkrankeu Kasse der Tischler und ver
wandter Berufsgenoffen ihr diesjähriges Sommerfest
bestehend in Concert Kinderbelustigung und Ball in Frey
berg s Garten Die Centralkrankenkasse der Schuhmacher
beging ihr diesjähriges Stiftungsfest in eben derselben
Weise in den schön dekorirten Räumen des Rosenthales

sUnglückssall j Wie leichtsinnig es ist Kinder mit
auf die Rolle zu nehmen hat sich leider am Sonnabend
wieder einmal bewahrheitet indem ein Kind spielend mit
dem Finger unter das sich sortbewegende Rollholz kam
und derselbe dadurch höchst bedenklich zerquetscht wurde
Klinische Hülfe mußte sofort in Anspruch genommen
werden und wird eine ev Amputation Wohl nicht aus
geschlossen fein

Aus dem Leserkreise
Gelegentlich des veröffentlichten Programms zum 25jähr

Jubiläum des Kriegervereins zu Halle hat ein Unberufener
aus dem Leserkreise in der Saale Zeitung darauf auf
merksam gemacht daß am 18 Oktober er auch der Krie
ger Begräbnißverein Halle dasselbe Jubiläum wie der
Krieger Verein Halle feiert und darauf hingewiesen daß
die Kriegervereine von Halle sich ohne Erlaubniß ihrer
Vorstände nicht an ersterer Feier betheiligen können da
der Kriegerverein Halle nicht dem Bezirk 17a und der
Halle schen Kameradschaft angehöre Hierauf ist zu ev
widern daß der Kriegerverein Halle nicht allein sein
25jähriges Jubiläum sondern auf das 35 Jahr seines
Bestehens feiert

Auch steht der Kriegerverein Halle durchaus nicht iso
lirt da sondern er gehört als stärkster und ältester Verein
von Halle dem deutschen Kriegerbunde als Mitglied an
Stände der Unberufene heute noch dem Bezirksvorstande
17a näher so hätte er sich sein Referat in der Saale
Zeitung welches wenig dazu angethan ist die alte Ka
meradschaft mit dem Kriegerverein Halle wieder herzu
stellen ersparen können denn bereits drei Tage früher
Hot der Vorstand des Kriegervereins Halle beschlossenden
Beitritt zum Bezirk 17a anzubahnen Dieser Beschluß
wurde aus echtem kameradschaftlichem Sinn gefaßt und
nicht deshalb um die Kriegervereine zur Theilnahme an
das Jubiläum zu bewegen denn thatsächlich haben schon
viele Vereine ihre Theilnahme angezeigt

Wir wünschen daß dem Schreiber des qn Referats
seine versteckte Absicht die Krieger Vereine von der Be
theiligung bei der Jnbiläums Feier des Krieger Vereins
Halle fern zu halten nicht gelingt und bauen auf den echt
kameradschadfchaftlichen Sinn der Krieger Vereine und
ihrem Vorstande

Provinz und Nachbarstaaten
W i ttenberg 18 Juli Ein sauberer Familienvater paf

sirte gestern mit 6 Kindern welche letzteren in einem Alter
zwischen 2 und 12 Jahren stehen die Stadt Derselbe kam
von allen Mitteln entblößt hier an und belagerte mit seiner
Faniilie die Rathhaustreppe um das Stadtgeschenk in Anspruch
zu nehmeu Er gab vor ein Büchsenmacher Klinke aus dem
Meinmgenschen zn sein und nach Brandenburg reisen zu wollen
jedenfalls liegt er schon seit vielen Tagen mit den Kindern auf
der Landstraße Im Interesse der Kinder erhielt der Mann
ein Geschenk von 1,50 Mk aber anstatt nun seines Weges zu
gehen ließ derselbe die Kleinen ruhig vor dem Rathhause sitzen

ing in den Restaurationskeller und vertrank hier einen großen
5heil des erhaltenen Geldes Von dort zurückkommend ver

langte er mit seiner Familie Beköstigung und Unterkunft für
die Nacht Der Polizeibehörde blieb nichts übrig als seinem
Verlangen der Kinder wegen zn willfahren Er wnrde also
nach der Verpflegungsstation gebracht benahm sich aber unter
wegs dem Polizeisergeanten Schulz gegenüber so frech und un
gebärdig daß er drohte das jüngste Kind welches er auf dem
Arm trug demselben um die Ohren schlagen zu wollen er
Äßte auch in der That das Kind bei den Beinen und war im
Begriff seine Drohung auszuführen wurde jedoch rechtzeitig
daran verhindert

Wanzleben 16 Juli Der Handelsmann Ewe ans Al
tenweddingen fuhr eines Tages im vorigen Herbst mit dem
Gespann des Handelsmannes Kunze aus Hadmersleben welcher
ich auf kurze Zeit in einen Gasthof begeben hatte und den

Wagen vor demselben stehen ließ heimlich davon und verkaufte
es noch an an demselben Tage Zur Verbüßung der dieserhalb
gegen ihn erkannten Gefängnißstrafe war er in die Gefangenen
anstalt zu Halberstadt gebracht aus welcher er aber dieser
Tage ausbrach Er begab sich nun zu seinen hiesigen Ver
wandten welchen aber die plötzliche Anwesenheit Verdacht er
regte so daß sie bei der Polizei Anzeige machten Diese ord
nete denn auch die sofortige Verhaftung des Ewe an welcher
demnächst wieder dem Halberstädter Gefängniß zugeführt wurde

Gardelegen In unserem Kreise sind 5 Verpflegungs
stationen errichtet in weichen beschäftigungslose bedürftige
Reisende unentgeltlich verpflegt und mit Nachtlager versehen
werden Die Stationen werden auf Kosten des Kreises unter
halten und es sind zu diesem Zwecke im diesjährigen Kreis
haushaltsetat 6500 Mk ausgeworfen worden Die Kreisein
gesessenen werden jetzt gebeten den sogenannten armen Reisen
den beim Betteln keine Gaben zu verabreichen Am Don
nerstag Nachmittag ertrank in Kl Engerffen das drei Jahre
alte Söhnchen des Ackermanns I

Vom Harz 16 Juli Ein 12jähriges Mädchen welches
in ein auf dem Schützenhofe in Zellerfeld befindliches sogen
Schiffskaronfsel während solches bereits im Gange war steigen
wollte fiel von der Treppe uud wurde durch das hin und her
schwankende Schiff so gequetscht daß es bald darauf gestorben
ist In Bollensee bei Uslar kam in der Nacht zum 11
Juli der Gastwirth Schoppe zum Gendarmen gelaufen und
meldete daß auf den Eisenbahnschienen der Leichnam eines
Selbstmörders liege Der Gendarm schöpfte sofort Verdacht
gegen Schoppe selbst und verhaftete ihn Nachforschungen in
der Schoppe schen Gastwirthschaft haben nun ergeben daß der
Erschlagene ein Kupferschmied Namens Opitz aus Magdeburg
ist Derselbe wollte am Mo tag in der Zuckerfabrik Uslar
eintreten hatte bei Schoppe logirt und soll daselbst der Haus
hälterin Anträge gemacht haben denen sich diese wie sie aus
sagt mit einem Messer zu erwehren suchte Auf ihr Hülfe
geschrei sei sodann ihr Dienstherr dazugekommen Dieser will
dem Opitz nur einen tüchtigen Schlag versetzt haben worauf
Letzterer aus dem Hause geflüchtet sei Wie nun aber ein
Einwohner aus Bollensee bereits ausgesagt haben soll habe
er den Gastwirth Schoppe in der Nacht einen Gegenstand auf
einem Schiebekarren in der Richtung nach der Bahn hinfahren
sehen so daß der Verdacht des Todtschlags auf Schoppe und
seiner Haushälterin haftet Beide sind gefänglich eingezogen

Camburg Heute wurde in der Nähe von Stöben ein
aus Schinditz gebürtiges anf dem dortigen Rittergute dienen
des kaum der Schule entwachsenes Mädchen welches freiwillig
den Tod in der Saale gesucht hatte gerichtlich aufgehoben
Dasselbe war am vorigen Montage wegen eines Liebeshandels
mit einem ebenfalls jungen Bürschchen gebührend zur Rede
gesetzt worden was den Entschluß zur Selbstentleibung her
vorgerufen haben soll

Greiz Der Herzog von Enmberland bekommt Braun
schweig nicht dagegen muß der Redacteur Troll in Greiz die
sechs Monate Festung welche ihm sein Artikel über die Ab
stimmung von Renß Greiz m Bundesrathe über die Brauu
schweigische Erbfolge eingetragen hat vom 15 dieses Monats
an aus der sächsischen Festung Königstein absitzen Da Renß
keine Festungen hat so war Sachsen so freundlich Herrn Troll
auf sechs Monate Herberge auf dem alten romantischen Felsen
kegel zu geben

Soll in gen Braunschweig Am 1 d Mts erschoß sich
der Buchhalter der hiesigen Zuckerfabrik Liusenbarth Die
Revision der Bücher des L hat ein Deficit von rund 40,000
Mark ausgewiesen Da das Gehaltn von 2400 Mk welches
L bezog zu seinen mannichsachen kostspieligen Bedürfnissen
nicht im Verhältniß stand ist L von seinen Gläubigern ge
drängt ein ungetreuer Kassirer geworden

Handel nnd Verkehr
Reichenbach Pardubitzer 5 pCt Gold Prioritäten Süd Norddeutsche Verbindungsbahn Die nächste

Ziehung findet am 1 August statt Gegen den Coursverlust
von circa 4V PCt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
Hans Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die
Versicherung für eine Prämie von 4 Pfg pro 100 Mark

Magdeburg 18 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,30 Kornzucker excl 88 Rendem 23,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mk Still Gem
Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Melis I mit Faß
30 25 Mk Geschäftslos

Bremen 18 Juli Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Eider ist gestern früh 7 Uhr in New Aork eingetroffen

Petersburg 18 Juli Der Regierungsanzeiger ver
öffentlicht das Gesetz wonach die polnische Bank und deren
Filialen in ein Warschauer Comptoir der Reichsbank resp in
Sektionen der Reichsbank umgewandelt werden

Literatur
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In
etwa 55 wöchentlichen Lieferungen a 1 Mark Mit ca 700
Ansichten Leipzig Verlag von Schmidt Günther

Von der neuen Subskription von Amerika sind soeben die
Lieferungen 7 bis 9 erschienen Dieselben enthalten eine äußerst
interessante Beschreibung des weltberühmten Niagarafalls mit
prächtigen Illustrationen von denen wir hier einige aufführen
als Der Hufeisenfall Unter dem amerikanischen Fall Eis
sormen am Niagarafall Eisbedeckter Baum am Niagara Bar
netts Stair unter dem Tafelfelsen im Winter die Windhöhle c

Ferner ist den Subskribenten eine prachtvolle große Karte
der Vereinigten Staaten in der neunten Lieferung
gratis beigegeben Das schöne Werk erwirbt sich immer
mehr Freunde und Gönner und zählt die Anzahl der Sub
skribenten bereits nach Tausenden

Telegraphische Nachrichten
Konstanz 19 Juli Heute Abend brachte der hie

sige Sängerkranz Bodan Sr Majestät dem Kaiser in
Mainau eine Serenade dar Se Majestät erschien darauf
im Parterresaale des Schlosses und dankte dem Vorstande
des Sängerkranzes für die erwiesene Aufmerksamkeit Vor
mittags hatte der Kaiser dem Gottesdienste beigewohnt
die für den Nachmittag projektirt gewesene Bootfahrt auf
dem See unterblieb des zweifelhaften Wetters wegen

Verantwortlich redtgtrt von Julius Munckelt Plötz Iche Bnchdruckeret M Ntetschmam in Halle
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